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Der Region-Report richtet sich mit immobilien- und finanz- 

relevanten Topthemen exklusiv an Immobilieninvestoren in ganz 

Deutschland und Ihrer Region. Der Region-Report Norddeutschland 

berichtet über die Metropolregionen Hamburg und Hannover- 

Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg.
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Asset-Manager, Baubürgermeister, Bauträger, Immobilienmakler, 
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Zweiseitiges 
Experten-Interview

� �2/1 Seiten Experten-Interview im  

Region-Report „Nord“
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in der Immobilienwirtschaft-App  
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Experten-
Interview

Anzeige

Herr Petersen, können Sie uns zu-
nächst etwas über Smartvatten und 
die Ziele bei der Unternehmensgrün-
dung erzählen? Was hat Smartvatten 
dazu inspiriert, in die Wasserwirt-
schaftsbranche einzusteigen? 
Smartvatten wurde mit dem klaren 
Ziel gegründet einen sinnvollen 
Beitrag zur Wassereinsparung und 
Nachhaltigkeit im Immobiliensektor 
zu leisten. Wir begannen zunächst 
mit der Ausstellung von Zertifikaten 
und wassersparenden Equipment, 
stellten aber schnell fest, dass ein 
steigender Bedarf an einem wirk-
lichen Verständnis für Wasser und 
zuverlässigen Daten bestand. Heute 

bietet Smartvatten praktische Lösungen an welche 
es den Akteuren im Immobiliensektor ermöglichen, 
ihren Wasserverbrauch effektiv zu überwachen, klare 
Daten zu erhalten und diese Daten sinnvoll zu nut-
zen. Durch Übernahmen in den letzten Jahren deckt 
Smartvatten nun den gesamten Wasserkreislauf ab 
und bietet Lösungen sowohl für den Immobiliensek-
tor als auch für Wasserversorgungsunternehmen an. 

Können Sie im Detail erläutern, wie ihre Lösung 
funktioniert und welche Vorteile sie dem Kunden 
bietet? 
Unsere Technologie ermöglicht die Überwachung und 
Leckageerkennung in Echtzeit, was unseren Kun-
den hilft, Wasser, Geld und Energie zu sparen. Wir 
überwachen und analysieren den Wasserverbrauch 
über Haupt- und Nebenzähler in den Liegenschaften. 
Unser optisches Lesegerät misst den Wasserverbrauch 
digital auf den Deziliter genau.  Die gesammelten 
Daten werden in unser Online-Portal eingespielt, wo 
unsere Kunden visuelle Einblicke in den Wasserver-
brauch ihrer Gebäude erhalten. Der dritte Schritt 
besteht darin die Daten sinnvoll zu nutzen, indem für 

jedes Gebäude eine klare Wasserstrategie entwickelt 
und Wasser in die ESG-Strategie einbezogen wird. 
Unsere Kunden haben die Möglichkeit mit Smart-
vatten Punkte für Nachhaltigkeitszertifizierungen 
wie BREEAM, GRESB, DGNB oder Green Key zu 
sammeln. 

Viele Unternehmen scheinen sich bisher in ihrer ESG-
Strategie mehr auf die Reduzierung der CO2-Emis-
sionen oder des Energieverbrauchs zu konzentrieren, 
um die Nachhaltigkeit ihrer Gebäude zu messen.
Es ist richtig, dass Wasser in ESG-Strategien bisher 
eher eine untergeordnete Rolle gespielt hat. Wasser 
war im Vergleich zu Gas und Energie an den meisten 
Orten relativ billig. Aber die Dinge ändern sich. In 
Europa erleben wir eine Dürre nach der anderen, 
was zu einer zunehmenden Wasserknappheit führt. 
Und wenn eine Ressource knapp wird, wird sie 
teurer. Aber das ist noch nicht alles. Der Wasserver-
brauch ist direkt mit den CO2-Emissionen ver-
knüpft. Wir brauchen Energie, um Wasser zu erhit-
zen, es aufzubereiten und so weiter. Deshalb möchte 
Smartvatten die nachhaltige Wassernutzung als 
integralen Bestandteil eines jeden Ziels der nachhal-
tigen Entwicklung etablieren. In einem gemeinsamen 
Webinar mit unserem Partner GRESB zum Thema 
Wassermanagement in einer ESG-Strategie nahmen 
über 500 Teilnehmer teil. Das hat uns gezeigt, dass 
wir nicht die Einzigen sind die glauben, dass wir ein 
nachhaltiges Wassermanagement-Modell entwickeln 
müssen. 

Wie sehen die nächsten Schritte für Smartvatten aus? 
Was ist das Ziel für die Zukunft? 
Smartvatten möchte bis 2025 der nordische Wasser-
Champion werden. Zusätzlich weiten wir unseren 
Service auf ganz Europa aus. Im Moment konzent-
rieren wir uns auf den deutschen Markt und freuen 
uns darauf die Branche bald auf der EXPO REAL in 
München zu treffen. Und natürlich entwickeln wir 
unseren Service ständig weiter. In Finnland bieten wir 
jetzt Sperrventile an, mit deren Hilfe unsere Kunden 
nicht nur eine Leckagewarnung erhalten, sondern 
die betroffenen Leitungen auch sofort automatisch 
absperren können. Ein weiteres Projekt an dem wir 
arbeiten ist der Asset-Benchmark-Report, der es gro-
ßen Portfolio-Eigentümern nun ermöglicht ihre Ge-
bäude miteinander zu vergleichen und einen klaren 
Einblick in ihren Verbrauch zu erhalten. Es gibt also 
noch viele spannende Projekte, die vor uns liegen. 

Vielen Dank für Ihre Einblicke!
Danke.

HENRIK KØLLE 
PETERSEN  

hat einen Ab-
schluss von der 

Copenhagen 
Business School 
und ist seit Ja-

nuar 2023 CEO 
von Smartvatten. 

UNDERSTANDING WATER –  
FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT
Im Interview spricht HENRIK KØLLE 
PETERSEN, CEO des finnischen Wasser-
effizienz-Spezialisten Smartvatten, über 
Wasserknappheit und nachhaltiges Wasser- 
management in der Immobilienbranche.
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Schwerpunkt
Digitales Gebäude
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Herr Hettig, welche sind die wesentlichen Vorteile 
eines digitalisierten Gebäudes?
Digitale Arbeitsmethoden wie BIM unterstützen beim 
Planen, Betreiben und Bauen eines Gebäudes. BIM 
führt alle relevanten Informationen in einem digita­
len Modell zusammen. Bessere Planung, Koordina­
tion, Kommunikation und Dokumentation von Bau­
projekten werden ermöglicht, Fehler, Kosten sowie 
die benötigte Zeit reduziert. Auch die Nachhaltigkeit 
profitiert, da der effizientere Bauprozess Ressourcen­
verbrauch und Umweltbelastung reduziert. Sensoren 
und Messtechnik machen im Betrieb den Energiever­
brauch sichtbar. Dies dient als Grundlage, um den 
Betrieb eines Gebäudes zu optimieren. 

Führt das automatisch zur Ausgabenreduktion?
Eine Kostenersparnis erfolgt durch das Energie  ­
management, etwa durch Auswertung der Daten 
aller Teilgewerke oder die bedarfsgerechte Steuerung 
der Komponenten. Und auch das Facility Manage­
ment lässt sich optimieren: Mit unserer Lösung 
Eco Struxure Building Advisor kann man die In­
standhaltung der Gebäude zeit­ und ortsunabhängig 
optimieren – auch standortübergreifend.

Wo sollten Immobilien heute auf jeden Fall digital 
ausgerüstet sein?
Auf jeden Fall im Bereich Gebäude­ und Energie­
management. Eine Integration von Facility­Ma­
nagement­Software und Energiemanagement (EMS) 
sowie Gebäudemanagement (BMS) ermöglicht eine 
Optimierung des Betriebs einer Immobilie unter Ver­
wendung von Echtzeitdaten. Die Facility­Manage­
ment­Software unterstützt bei der Verwaltung und 
dem Betrieb von Gebäuden. Sie hostet Informationen 
über Ressourcen, Raumplanung und Wartung. 

Was ist in den Bereichen Datennetzwerke und Kon-
nektivität zu beachten?
Zunächst einmal ist die Datenintegrität und ­sicher­
heit von größter Bedeutung. Sämtlicher Daten­
austausch muss verschlüsselt und auf höchstem 
Sicherheitsniveau erfolgen. Ebenso muss die Daten­
speicherung sicher gestaltet sein, um potenzielle Da­
tenlecks oder Sicherheitsverletzungen zu verhindern. 
Der Datenschutz und die Einhaltung von Compli­
ance­Richtlinien sind weitere zentrale Aspekte. Es ist 
erforderlich, gesetzliche Anforderungen und Stan­
dards zu beachten, die je nach Branche und Region 
variieren können.
 
Was gilt für die Cloud-Integration? 
Identity and Access Management (IAM) spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Sicherung von Cloud­
Ressourcen. Strenge IAM­Richtlinien sollten sicher­
stellen, dass nur autorisierte Benutzer und Geräte auf 
diese Ressourcen zugreifen können. Dadurch wird 
unbefugter Zugriff und potenzieller Datenmissbrauch 
vermieden. Schließlich geht es auch um Redundanz 
und Ausfallsicherheit. Ein Netzwerk sollte über 
redundante Komponenten und Ausfallsicherheits  ­
mechanismen verfügen, um Unterbrechungen auf­
grund von Hardwareausfällen oder anderen Störun­
gen zu minimieren.

DAS DIGITALE GEBÄUDE 
hat viele Vorteile. „Planung, 
Koordination, Kommunikation 
und Dokumentation werden 
besser – Fehler, Kosten und 
Zeit reduziert“, meint Markus 
Hettig CEO J&K Regeltechnik 
by Schneider Electric.
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Understanding Water – 
Für eine nachhaltige Zukunf
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